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Zur Kriſis im Flottenverein.
Die Berliner Abendblätter veröffentlichen ein Rund

ſchreiben des Präſidenten des Deutſchen Flottenvereins,
ürſten Otto zu Salm, an die Landesverbände,
Hauptausſchüſſe uſw. des Flottenvereins. Jn dem Schreiben
heißt es: Während das Präſidium die Geſamtleitung hat,

R unmfaſſen die Funktionen des geſchäftsführenden Vorſitzenden
zwei Tätigkeitsgebiete, die Durchführung der werbenden

Kätigkeit in Rede und Schrift, ſodann die mannigfachen
laufenden Geſchäfte. Erſterer Aufgabe hat General
Keim ſeit Jahren freiwillig, ohne jedes Entgelt, mit ſtets
ſteigendem Erfolge gedient. Zur zweiten Aufgabe hat er
ſich erſt widerſtrebend bereit finden laſſen, als Geheimrat
Busley im Sommer erklärte, dieſe Arbeit ferner nicht mehr

Jrgend eine Aenderung der ſeitherigen
ſatungsmäßigen Haltung des Präſidiums iſt hierin nicht
enthalten, am wenigſten eine Enthüllung des taktiſchen Pro
gramms. Der jetzt erfolgte, als bedeutende Aktion überall
verkündete Schritt des bayeriſchen Ausſchuſſes, der im Aus-
lande als Beginn der Zerſplitterung unſeres großen natio-
nalen Vereins begrüßt wird, bildet lediglich den Verſuch, das
im Mai in Köln verfehlte Vorhaben, das dem Sinne nach
die Entfernung Keims herbeiführen ſollte, ohne jede tatſäch
liche Begründung auf anderem Wege zu erreichen. Die
diederlegung des Protektorates durch den Prinzen

Rupprecht von Bayern haben wir mit größtem Bedauern
entgegengenommen. Um dem Präſidium die Gewißheit zu
geben, daß ſeine Auffaſſung von der Mehrzahl der Mit-
glieder geteilt wird, wird eine außerordentliche Hauptver-
ſammlung auf den 19. Januar 1908 nach den Satzungen dem
früheſten Termin, nach Kaſſel einberufen.“

Ueber den Jnhalt des Brauntweinmonopols,

Bundesrat zugegangen iſt, gibt das „B. T. von einer Seite,
die es für „abſolut zuverläſſig und wohlinformiert“ hält,
folgende Einzelheiten, „freilich ohne für deren Richtigkeit die
letzten Garantien übernehmen zu können“:

„Nach dem Plane des Reichsſchatzamts handelt es ſich nun
doch nicht, wie man nach den offiziöſen Erklärungen bisher an-

nehmen mußte, um ein blofßzes Handelsmonopol, ſondern um eine
Kombingkion von Produktions- und Handelsmonopol. Nicht nur
die Spirituszentrale ſoll übernommen, von den etwa 100 be
ſtehenden Spritfabriken ſollen außerdem etwa 40 bis 50 ange
kauft werden. Für die Spritfabriken iſt eine Abfindung vorge
ſehen, für die als Maßſtab der Syndikatsvertrag der Zentrale in-
bezug auf die Dauer und Menge zugrunde gelegt werden ſoll. Der
Syndikatsvertrag wird mit Eintritt des Monopols hinfällig. Die
Abfindung beſteht in einer einmaligen Entſchädigung in der un-
gefähren Höhe des Reinertrages mit einem Aufſchlage, der die
Entſchädigung für die dauernde Aufgabe des Betriebes darſtellen
ſoll, ſoweit das Reich nicht die einzelnen Betriebe in ſeinen
Dienſten weiter beſchäftigt. Fur dieſe wird die Frage der Ent-
ſchädigung anderweitig geregelt. Jm allgemeinen iſt, wie geſagt,
für das Reich das Recht vorbehalten, die ihm geeignet er-
ſcheinenden Spritfabriken nach der Entſchädigung zu erwerben,
wobei die Gebäude und Betriebe nach ihrem gegenwärtigen tech-
niſchen Werte bezahlt werden. Von ſachverſtändiger Seite wird
berechnet, daß für die geſamte Entſchädigung der Spritfabriten
mit der käuflichen Uebernahme der geeigneten Betriebe zuſammen
eine einmalige Aufwendung von 60 Millionen Mark erforderlich
ſein dürfte.“

Die Reichsfinanzen.
Jn der zweiten heſſiſchen Kammer gab Staatsminiſter

Dr. Ewald am 19. er. eine Erklärung der Regierung ab,
in der es heißt, im Auftrage des Staatsminiſteriums habe
der Bevollmächtigte der Großherzoglichen Regierung beim
Bundesrat an den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes die
Anfrage geſtellt, ob im Reiche oder in Preußen die Abſicht
beſtehe, eine Reichs-Weinſteuer, ſei es allein oder in Ver-
bindung mit dem künftigen Reichs-Weingeſetz, einzuführen.
Der Staatsſekretär habe mittels Schreibens vom 11. De-
zember geantwortet, daß von einer im Reiche oder in
Preußen beſtehenden Abſicht der Einführung einer Reichs
Weinſteuer im Reichsſchatzamte nichts bekannt ſei.

Ferner erwiderte am gleichen Tage in derſelben Kammer
auf eine Anfrage des Abgeordneten Oſann, wie ſich die
Regierung zu direkten Reichsſteuern ſtellen würde,
der Finanzminiſter Gnauth, er erblicke in der Einführung
direkter Reichsſteuern eine ſchwere Gefährdung der
ſelbſtändigen Entwickelung der einzelnen Staaten auf den
ihnen überlaſſenen Gebieten.

In der Zweiten ſächſiſche n Kammer erklärte am Donnerstag
vor Eintritt in die Tagesordnung der Vizepräſident Opitz: Aus
einem Berliner Blatte habe er die Mitteilung entnommen, daß
die Führer der Blockparteien mit dem Reichskanzler über Reichs
finanzfragen verhandelt hätten. Es ſei dabei die Erhöhung be-
ziehungsweiſe anderweitige Verteilung der Matrikularbeiträge
angeregt worden, und zwar ſollten die Matrikularbeiträge nicht
mehr nach der Kopfzohl, ſondern nach der wirtſchaftlichen
Leiſtungsfähigkeit der Einzelſigaten erhoben werden. Weiter ſei
in Ausſicht genommen worden, nach dem Durchſchnittsergebnis der
Reichserbſchaftsſteuer direkte Steuern für das Reich einzuführen.,
Die Durchführung der genanten Pläne müſſe den Gedanken, auf
dem das Reich aufgebaut ſei, erſchüttern. Finanzminiſter Dr.
v. Rüger erklärte hierauf, der Regierung ſeien ebenfalls be
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unruhigende Gerüchte zugegangen. Er glaube aber nicht, daß
zwiſchen dem Reichskanzler und den Führern der Mehrheits
parteien ſo weitgehende Abmachungen, wenn auch nur vorläufig,
getroffen worden ſeien, da ſonſt die Eingzelſtaaten davon hätten in
Kenntnis geſetzt werden müſſen. Was die materielle Seite der
Angelegenheit anbelange, ſo habe er ſeinen Standpunkt erſt vor
kurzem in der Erſten Kammer dargelegt. Die ſächſiſche Regierung
werde nach wie vor im Jntereſſe der finanzielle und politiſchen
Selbſtändigkeit des Königreiches ſich gegen die Einführung
direkter Reichsſteuern wehren. Auch für die Er-
hebung der Matrikularbeiträge nach der wirtſchaftlichen Leiſtungs
fähigkeit werde Sachſen nicht zu haben ſein.

Die Beförderungsverhältniſſe in Heer und Flotte.
Wie günſtig die Beförderungsverhältniſſe in der Marine ſind

im Vergleich zu denen im Landheere, ergibt ſich aus einem Ver
gleich zwiſchen dem Nachtrag zur Marine-Rangliſte (nach dem
Stande vom 2. November) und der jetzt erſchienenen Dienſtalters-
liſte der Armee (nach dem Stande vom 5. November). Dabei iſt
allerdings zu berückſichtigen, daß die Seekadetten bis zu ihrer Be
förderung zum Offizier 316 Jahre gebrauchen und dann etwa
20 Jahre alt ſind, während der als Fahnenjunker oder Fähnrich
in das Landheer eintretende junge Mann bereits nach 116 Jahren
zum Offizier befördert wird und dann in der Regel ein Alter von
20 Jahren hat.

Während der älteſte Leutnant z. S. (immer abgeſehen
von Fürſtlichkeiten und den ſeit Abſchluß der Liſten eingetretenen
Veränderungen) im September 1905, der jüngſte im September
1907 Offizier geworden iſt, datieren die Patente des älteſten
Leutnants bei der Jnfanterie vom Auguſt 1897, bei der
Kavallerie vom Auguſt 1897, bei der Feldartillerie vom Januar
1896, bei der Fußartillerie ſowie dem Ingenieur und Pionier-
korps vom Oktober 1897, bei den Verkehrstruppen vom Auguſt
1899 und beim Train vom Auguſt 1898.

Bei den Oberleutnants z. S. datiert das älteſte Offi-
zierspatent vom April 1898, dagegen bei den Oberleutnants
der Jnfanterie vom Dezember 1891, der Kavallerie vom März
e Feldartillerie vom Mai 1892, der Fußartillerie vom
Auguſt 1891, des
1893, der Verkehrstruppen vom Oktober 1895, des Trains vom
Mai 18092.

Die älteſten Kapitänleutnants wurden Offiziere im
April 1890, die älteſten Hauptleute reſp. Rittmeiſter
dagegen bei der Jnfanterie und Kavallerie im September 1882,
bei der Feldartillerie im Februar 1883, bei der Fußartillerie im
Februar 1884, beim Jngenieur- und Pionierkorps im September
1882, bei den Verkehrstruppen im Februar 1884 und beim Train
im Oktober 1881.

Von den Korvettenkapitäns ſind die älteſten im
April 1884 Offiziere geworden, von den Majors bei der Jn-
fanterie im April 1875, bei der Kavallerie im Februar 1877, bei
der Feldartillerie im Januar 1876, bei der Fußartillerie im Ok-
tober 1879, beim Jngenieur- und Pionierkorps im Oktober 1877,
bei den Verkehrstruppen im Oktober 1878 und beim Train im
April 1875.

Bei den Fregattenkapitäns datiert das älteſte Offi-
zierspatent vom April 1882, dagegen bei den Oberſtleut-
nants der Jnfanterie vom März 1872, der Kavallerie vom
Januar 1874, der Feldartillerie vom Dezember 1872, der Fuß-
artillerie vom Februar 1876, des Jngenieur- und Pionierkorps
vom Oktober 1875, der Perkehrstruppen vom Oktober 1874 und
des Trains vom Mai 1871.

Von den Kapitäns z. S. ſind die älteſten im April 1874
Offiziere geworden, von den Oberſten der Infanterie im
Februar 1870, der Kavallerie und der Feldartillerie im September
1870, der Fußartillerie im Dezember 1872, der Ingenieur und
Pionierkorps im Oktober 1871, der Verkehrstruppen im Oktober
1873 und des Trains im Oktober 1869.

Der älteſte Kontreadmiral wurde im Mai 1871 Offizier,
der älteſte Generalmajor im Juli 1868, ferner der älteſte
Vizeadmiral im April 1867 und der älteſte General
leutnant im Juli 1866, endlich der älteſte Admiral im
Mai 1871 und der älteſte kommandierende General im De-
zember 1860.

Jn den höchſten Stellen führt die Armeerangliſte 4 Gene-
ral-Feldmarſchälle und 6 General- Oberſten auf,
die, abgeſehen von den Fürſtlichkeiten, in den Jahren 1849 bis
1857 Offiziere geworden ſind, während in der Marinerangliſte
noch Groß-Admiral v. Köſter weiter geführt wird, deſſen
Leutnantspatent vom 19. Juli 1864 datiert.

Einträgliche ſozialdemokratiſche Poſten.
Eine müheloſe Nebeneinnahme haben ſich viele Ge-

noſſen in den ſozialdemokratiſchen Konſumvereinen durch
Aufſichtsratspoſten geſchaffen. Die Ehre, zu dieſen Aus
erleſenen zu zählen, haben in der Regel nur ſolche Mit-
glieder des Konſumvereins, die nicht Beamte, Arbeiter,
Lieferanten oder Konkurrenten der Konſumgenoſſenſchaft
ſind. Die Aufſichtsräte werden in öffentlichen Generalver-
ſammlungen gewählt. Es ſind meiſt Arbeiter oder Hand-
werker, die es trotz ihrer agitatoriſchen Parteitätigkeit noch
zu keiner Parteiſtellung brachten und es als Troſtpreis an-
ſehen können, Aufſichtsratsmitglied eines ſozialdemokratiſchen
Konſumvereins zu ſein. Die Nebeneinnahme iſt gar nicht
ſo übel; denn oft wird der Aufſichtsrat wöchentlich mehrmals
einberufen und die Mitglieder erhalten für ihr Ja und
Amen pro Sitzung 2--3 Mark. Wie die Leitung eines
ſozialdemokratiſchen Konſümvereins von den Aufſichtsräten
bewertet wird, illuſtriert der Offenbacher Konſumvereins-
aufſichtsrat, der die Richtigkeit einer Bilanz unterſchriftlich
mit der Einſchränkung beglaubigte: „Soweit dies möglich
war!“ Aufſichtsratsmitglied weiß genau, daß es
im Grunde nichts zu ſagen hat; „denn, wer ſich nicht fügt,
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der fliegt“, gilt auch unter dieſen Genoſſen. Der Konſum-
vereinskrach in Offenbach beweiſt ja, daß es geradezu Auf-
gabe des Aufſichtsrats iſt, angebliche Vorteile für Mitglieder
auszupoſaunen, aber alle offenkundigen Nachteile zu ver
tuſchen. Die Genoſſen haben aber an den Aufſichtsrats
poſten ihrer Konſumvereine noch nicht genug. Sie haben
eine neue Einnahmequelle entdeckt unter dem Titel „Ge-
noſſenſchaftsrat“. Jn induſtriereichen Zentren, wo oft
mehrere Konſumvereine in naher Umgebung beieinander
liegen, ſollen ganz nach ſozialdemokratiſchem Organiſations-
muſter Bezirkskonſumvereine gegründet werden, d. h. die
zentraliſierten Vereine bekommen zur angeblich einheitlichen
Leitung einen Zentralaufſichtsrat unter dem Namen „Ge
noſſenſchaftsrat“. Dieſer wird aus dreimal ſo viel Mit-
gliedern beſtehen, als die Genoſſenſchaft Verkaufsſtellen hat.
Angenommen, zehn Konſumvereine mit je vier Verkaufs-
ſtellen bilden einen Bezirkskonſumverein, ſo beſtünde der
Genoſſenſchaftsrat aus 120 Mitgliedern Wenn jedes Mit-
glied, wie üblich, 3 Mark pro Sitzung erhält, ſo würden
bei nur einer Sitzung wöchentlich an den Genoſſenſchaftsrat
jährlich 18 720 Mark ausbezahlt. Natürlich werden den
Konſumvereinsmitgliedern die Dividenden auch dement-
ſprechend geſchmälert. Es iſt ein ganz erkleckliches Sümm-
chen, das die ſozialdemokratiſchen Konſumvereins mitglieder
für ihre Vorſtandsmitglieder und Aufſichtsräte zu bezahlen
haben. Die Herren aber, die ſich aus ihren Konſumvereinen
ſo ſchöne Nebeneinnahmen zu verſchaffen wiſſen, fahren ganz
gut mit ihrem Geſchäftsfozialismus.

Deutſches Reich.
Prinz Ludwig von Bayern iſt à la suite des II. See

bataillons geſtellt worden.
Jn der Sitzung des Bundesrats am 19. cr. wurde den
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die Zuſtimmung erteilt.
S 7 des Reichevereinsgeſetzentwurfes. Die „Nord-

deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn Zentrumsblättern
wird eine Aeußerung mitgeteilt, die der Reichskanzler Fürſt
v. Bülow mit Rückſicht auf 8 7 des Reichsvereinsgeſetz-
entwurfes in Flottbek gegenüber einem Mitglied der Depu-
tation des Chriſtlich-Nationalen Arbeiterkongreſſes getan
haben ſoll. Dieſe Aeußerung wäre dahin gegangen, daß die
Regierung gar nicht daran gedacht habe, den S 7 auf-
zunehmen, aber die Nationalliberalen hätten die Aufnahme
dieſer Beſtimmung abſolut gefordert. Baſſermann ſtellte
keine ſolche Zumutung, wohl aber die nationalliberalen
Großinduſtriellen. Dieſe Mitteilungen ſind, obwohl ſie von
„beſtinformierter Seite ſtammen“, durchaus irrtümlich. Der
Reichskanzler hat keinen Anlaß gehabt, die national-
liberalen Großinduſtriellen als die eigentlichen Urheber des
Sprachenparagraphen zu bezeichnen, und er hat dies auch,
wie wir feſtzuſtellen ermächtigt ſind, keineswegs getan.

Zur Mädchenſchulreform. Ueber den Stand der Mädchen-
ſchulreform ſind in der letzten Zeit unzutreffende Nachrichten
verbreitet worden. Weder iſt eine Vertagung der ganzen Frage
beſchloſſen, noch ſteht, wie von anderer Seite behauptet wurde, die
Mitteilung des Reformplans unmittelbar bevor. Es wird viel
mehr nach den Jnformationen der „Magd. Ztg.“ an dem endlichen
Abſchluß der Neugeſtaltung des Mädchenſchulweſens an zu
ſtändiger Stelle unausgeſetzt gearbeitet, aber es dürften im Zu
ſammenhange hiermit auch andere Fragen zu löſen ſein, die in
ſo enger Verbindung mit der Reform ſtehen, daß eine gleichzeitige
Regelung unerläßlich erſcheint. Dazu gehört die Frage der Jm
matrikulation der künftig mit dem Abiturientenzeugnis
die höhere Töchterſchule verlaſſenden Mädchen. Ob eine ſolche
überhaupt oder nur eine Zulaſſung als Hörerinnen angemeſſen er
ſcheint, und ob man die Jmmatrikulation auf einzelne Fakultäten
beſchränken oder auf alle drei in Frage kommenden Philologie,
Medizin und Jura ausdehnen ſoll, das alles ſind Fragen, die
gemeinſam mit der Mädchenſchulreform gelöſt werden ſollen.

Ausland.
Rußland. Nach einer Blättermeldung ſteht die Ent

ſendung eines ganzen Armeekorps aus dem Militärbezirk
Petersburg nach Finnland, angeblich zur Abhaltung von
Wintermanövern, bevor. Dies wird vielfach als ein
weiteres Zeichen eines bevorſtehenden Umſchwunges in der
ruſſiſch-finniſchen Politik betrachtet und mit der kürzlich viel
beſprochenen Ernennung des Generalmajors Seyn, des
früheren Vertrauensmannes von Bobrikow, zum Gehilfen
des Generalgouverneurs von Finnland in Verbindung
gebracht.

Donnerstag abend verſchied plötzlich während einer
Galavorſtellung im Marientheater zu Petersburg der
Handelsminiſter Philoſſoffow. Es handelt
ſich um plötzlichen Tod infolge Schlaganfalles. Der Ver
ſtorbene hatte an Bruſtbräune gelitten.

Perſien. Bezüglich der Beratungen, die zwiſchen
dem Schah und dem Parlament ſtattfanden, wurde
vereinbart, daß die Verhandlungen nicht fortgeſetzt werden
ſollen, wenn nicht das Volk auf dem Maidan (einem öffent-
lichen Platze) die Zelte abbreche und ſich zerſtreue, und die
Konſtitutionaliſten das Parlamentsgebäude verließen. Dies
iſt geſchehen. Donnerstag waren die Läden geöffnet und
die Lage ſchien ſich gebeſſert zu haben; in den erſten Nach
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mittagsſtunden aber, als das Parlament gerade eine Sitzung
abhielt, wurden einige Schüſſe abgefeuert, auf dem
Maidan wurden wiederum Zelte auf geſchlagen
und das Volk ſammelte ſich von neuem überall in
bewaffneten Haufen. Das Parlament erhielt aus
den hauptſächlichſten Städten des Landes Telegramme, in
denen ihm Hilfe verſprochen wird.

Die Vorgänge in Teheran haben auch in Täbris ein
Echo gefunden. Donnerstag morgen wurden im Bazar die
Läden der Kaufleute geſchloſſen. Abends erhielten die Kon
ſuln von der Ortsbehörde die Mitteilung, daß nach ein-
gegangenen Depeſchen der Schah wegen Verletzung
der Verfaſſung vom Volk entfernt ſei.

Marokko. General Lyhauteh telegraphiert, daß eine Ge
ſandtſchaft der Beſtara, die zu den Beni Menguſch gehören, er
klärt habe, die ihnen auferlegten Bedingungen annehmen zu
wollen. Eine Anzahl von Eingeborenen begann am 18. er. damit,
die Entſchädigungsſumme in Naturalien zu bezahlen.

Der marokkaniſche Miniſter des Auswärtigen drückte der
franzöſiſchen Geſandtſchaft das Be dauern des Sultans
Abdul Aſis über die Haltung der Beni Snaſſen aus, an die
er ſtrenge Mahnungen gerichtet habe. Der Sultan gedenke, einen
ſtändigen Vertreter in die Ebene von Trifas zu entſenden, der
die Wiederkehr ſo un angenehmer Zwiſchenfälle
verhüten ſolle.

Mulay Raſchid, der mit ſeinen ſehr zuſammen-
geſchmolzenen Streitkräften in der Nähe von Kasbah der
Mediunas ſteht, verbot den Stämmen von neuem den Be
ſuch des Marktes von Caſablanca. Unter den
Stämmen herrſcht große Unzufriedenheit über dies
Verbot.

Prozeß Moltke--Harden.
Jm Anſchluß an unſere geſtrigen Ausführungen im Tele-

grammteil der „Hall. Ztg.“ über den Prozeß MoltkeHarden
teilen wir weiter das Folgende mit. Nach Verleſung der inkrimi-
nierten Artikel wird in die Verhandlung eingetreten. Prä ſ.
Die Anklage vertritt die Anſicht, daß in dieſen Artikeln dem
Grafen Kuno Moltke der Vorwurf homoſexueller Veranlagung,
der geſchlechtlichen Perverſion und Betätigung gemacht worden
ſei. Angekl. Harden: Jch muß den hohen Gerichtshof bitten,
meine redneriſche Mitwirkung in dieſem Verfahren mit Rückſicht
auf meinen Geſundheitszuſtand auf das unbedingt Notwendige
zu beſchränken. Jch bin trotzdem hierher gekommen, weil ich es
dem Gerichte, dem Nebenkläger und mir ſelbſt ſchuldig bin. Jch
habe die Artikel geſchrieben, weil ich glaubte, dem Lande, in dem
ich lebe und das ich liebe, damit ein wenig nützen zu können.
Jch habe, wie ich hier ganz uneingeſchränkt erklären will, nicht im
entfernteſten daran gedacht, den Grafen Kuno Moltke zu be-
leidigen. Jch habe auch die Ueberzeugung, daß ich ihn nicht be-
leidigt habe. Präſ.: Was haben Sie aber ſagen wollen
Sie haben den Grafen Moltke doch als einen Homoſexuellen hin
ſtellen wollen? Angekl.: Nein. Präſ.: Jhre Anſicht
ging doch wobl dahin, daß der Kreis, auf den Sie hinwieſen, un
heilvoll auf Se. Majeſtät einwirke, und Jhre Abſicht iſt doch ge-
weſen, dieſen Kreis zu entfernen. Dazu bedienten Sie ſich des
Mittels, einen Makel auf die Mitglieder dieſes Kreiſes zu werfen.
Iſt das richtig? Angekl.: Nein. Ein Kreis dieſer Art iſt
mir erſt durch die Klageſchrift imputiert worden. Von einem
„Kreiſe“ iſt keine Rede. Es kommt in den Artikeln zweimal
der Ausdruck „Tafelrunde“ vor und der Ausdruck „Grüppchen“.
Das bezieht ſich darauf, daß der frühere Botſchafter Graf Philipp
Eulenburg ſeit 40 Jahren ſehr intim befreundet iſt mit dem
Privatkläger, und daß dieſe beiden Herren in gutem Verkehr

ohne jeden ſexuellen Beigeſchmack mit dem damaligen Ver-
treter der ren Republik ſtanden. Dieſe drei

8 ß 2 wers ne erf tet en finem Kreiſe Arr;
was in der Anklage ſteht, ſind doch nur kleine Ausſchnitte. Jch
habe verſucht, mit den Mitteln, über die ich als Journaliſt ver-
r größere Bilder politiſcher Zuſtände und Aſpekte zu geben.

n dieſen großen Bildern wird auch ein paarmal ein Fleckchen
mit dem Namen des Fürſten Philipp Eulenburg ausgefüllt. Es
gibt eine ganze Reihe von Menſchen, zu denen auch ich gehöre,
die das politiſche Wirken dieſes Fürſten für unheilvoll halten,
und deshalb habe ich mich bemüht, dieſen Einfluß zu beſeitigen.

Es werden dann die einzelnen Artikel durchge-
ſprochen. Zum erſten, der von den beiden Aeſtheten, Prinz
Joachim Albrecht von Preußen und Graf Moltke ſpricht, erklärt
Harden, das ſei eine nebenſächliche ſatyriſche Bemerkung, ohne
ſexuellen Nebenſinn. Prinz Joachim Albrecht habe ein jugend-
liches Draufgängerleben geführt, Sport getrieben und die Frauen
verehrt. Graf Moltke ſei das gerade Gegenteil geweſen. Er
(Harden) habe die feſte Ueberzeugung, daß Graf Moltke niemals
aktiv homoſexuell tätig geweſen ſei. Auch in der Bemerkung
„warmes Eckchen“ findet Harden keine Anſpielung auf Homo-
ſexualität, ebenſowenig in dem Worte von den „engen Be
ziehungen“ zum Fürſten Eulenburg. Er erklärt: Wenn ich ſage,
es iſt nicht in meiner Seele geweſen, ſo etwas zu ſchreiben, ſo
ſollte man es mir doch glauben. Dann wäre der ganze auf-
gebotene Apparat nicht notwendig geweſen. Wenn man meint,
ich ſei zu weit gegangen, dann ſtrafe man mich. (Harden ſetzt ſich
erregt nieder.) Auch die anderen inkriminierten Bemerkungen
ſeien, ſo erklärt er weiter, durchaus nicht Anſpielungen auf homo
ſexuelle Neigungen des Grafen Moltke. Er habe niemals auf
den landläufigen Ausdruck „warme Brüder“ angeſpielt. Was
er gegen Lecomte geſagt habe, gehöre wohl nicht vor dieſes Ge-
richt. Fürſt Bülow habe kürzlich im Reichstage über England
geſagt: „Jeder traute dem anderen Abſichten und Hintergedanken
zu, die gar nicht beſtanden“. Was wäre geſchehen, wenn ich das
geſagt hätte (Heiterkeit.) Jch verwende ſolche Ausdrücke nicht
mit dem angezogenen Nebenſinn. (Harden ſchlägt erregt auf den
Tiſch, der Vorſitzende bittet ihn, ſich nicht aufzuregen.)
Harden: Seit ſechs Monaten ſchreie ich in die Welt hinein, daß
ich dem Grafen Moltke homoſexuelle Neigungen nicht zum Vor
wurf mache. Die Oeffentlichkeit hat auf meine Artikel nicht ſo
aufgepaßt. Andere Ereigniſſe führten erſt dazu. Vor ſ. Die
öffentliche Meinung, beſonders der einfache Mann, verſteht unter
„normwidrig“ doch homoſexuell. Wenn von Homoſexualität ge
ſprochen wird, ſo nimmt der einfache Mann aktive Betätigung an.
Die meiſten haben erſt durch den Prozeß vor dem Schöffengericht
erfahren, daß es verſchiedene Nuancen gibt. Harden: Homo
ſexualität iſt die Zuneigung zum ſelben Geſchlecht, Normwidrig-
keit iſt das Abweichen von der Norm. Das iſt ein Kardinalunter-
ſchied. Wenn ich aus meiner Seele herausſchreibe, ſo kann ich
nicht daran denken, daß ein einfacher Mann mich vielleicht miß-
verſteht. Jch habe mit dieſen Dingen nichts zu tun. Jch habe
in den Artikeln nichts von Homoſexualität geſchrieben. Das iſt
ſpäter in der Preſſe geſchehen, aber nicht von mir. Vor ſ.:
Durch die Bezeichnung „normwidrig“ ſollten doch gewiſſe Per-
ſonen herabgeſetzt werden. Was ſoll man ſich unter „norm-
widrig“ denn denken? Harden: Normwidrig iſt jedes
Empfinden, das von der Norm abweicht. Der Vorſitzende
läßt darauf einen Brief Hardens an den Kloſterpropſt Graf
Moltke verleſen, in dem Harden von einer „normwidrigen, wenn
auch ideellen Männerfreundſchaft“ zwiſchen Moltke und Eulen-
burg ſpricht. Harden: Was ich von Abweichungen von der
Norm beim Grafen Moltke weiß, hat durchaus nichts Ehren-
rühriges. Man hat mich mißverſtanden. Das tut mir unendlich
leid. Vor ſ. Sie öffneten allen Vermutungen Tür und Tor.
Warum drückten Sie ſich nicht deutlicher aus? Harden: Bei
alten dieſen Angriffen handelt es ſich doch um volitiſche, nicht um
ſexuelle Dinge. Es war doch kein Kampf gegen eine homoſexuelle
Gruppe, ſondern ein Kampf gegen den Politiker Eulenburg. Zu

ſammenhänge in den Arkikeln ſind gar nicht da. Es vollzieht ſich
in der Seele des Schriftſtellers nicht alles ſo, daß man nachher
Zuſammenhänge konſtruieren kann. Vor ſ. Was dachten Sie
ſich unter „normwidrigen Gefühlsregungen“, wenn nicht ſolche
nach der männlichen Seite? Harden: Jch ſage nicht mehr,
als wozu ich gezwungen werde; das bin ich meinem Lande und
mir ſchuldig. Wenn ſich zwei anhimmeln und anſchwärmen, ſich
beſondere Namen zulegen, ergriffen ſind, wenn ſie kurze Zeit
getrennt ſind und ſüß und innig ſich zu einander benehmen, ſo
nenne ich das normwidrig. Vor ſ.: Der gewöhnliche Leſer
kann aber nur glauben, daß es ſich um Homoſexualität handelt.

Harden: Meine Leſer haben das nicht falſch gedeutet.
Vor ſ.: Als politiſcher Schriftſteller hätten Sie doch vorſichtig
ſein müſſen. Harden: Jch bin es auch geweſen. Die ein-
zelnen Stellen in den 120 inkriminierten Seiten, die auf den
Grafen Moltke bezogen ſind, haben keinen inneren Zuſammen-
hang. Fch wollte keine Serie von Artikeln ſchreiben. Vorß:
Haben Sie nicht bedacht, daß das Wort „der Süße“ eine formelle
Beleidigung iſt? Harden: Nein. Ich ſehe ſolche Dinge um
mich geſchehen, und gerade bei mir ſoll es ein Verbrechen ſein
Jſt Hohn und Spott nicht eine erlaubte Waffe? Will man alle
Satiriker der Welt einſtecken? Was bringen nicht alles die Witz
blätter? Wenn ich von dem Gegenſatz eines hyperfrauenfreund
lichen Prinzen ſpreche, ſo meine ich doch keinen Männerjäger.
Jch habe das Grüppchen doch nur politiſch bekämpft und kein
Wort über ſeine ſonſtigen Eigenſchaften fallen laſſen. Vo r f.
Wollen Sie den Beweis führen, daß die Herren und Graf Moltke
pervers ſind? Harden: Jch ſtehe hier als ein Menſch der
Artikel geſchrieben hat, in denen nichts von alledem ſteht. Sind
ſie ſo gedeütet worden, ſo bedauere ich das. Jch bin damals
genötigt geweſen, den Beweis zu führen man ſagte mir, ch
müßte es aber das lag nicht an meinen Wünſchen. Jch
glaubte damals, meinem Lande einen Dienſt zu erweiſen. Jch
bin überzeugt, daß ich mit keiner Silbe beleidigt habe. J Vor ſ.:
Wenn andere das aber ſo auffaſſen? Harden: Jch glaube
heute meinem Lande einen Dienſt zu erweiſen, wenn ich keinen
Beweis führe. Ich verlange auch keinen Beweis. Der Gerichts
hof hat meine Artikel und meine Erklärung. Ich will lieber das
Gefühl haben, ungerecht beſtraft zu ſein, als daß ich mich dazu
dränge, dieſe Geſchichten zu machen. Hat der Gerichtshof die Anſicht,
daß ich mich trotzdem vergangen habe, ſo mag er mich beſtrafen.

Vorſitzender: Sie wollen alſo nichts beweiſen
Harden: JFch habe nicht den mindeſten Wunſch dazu. Was
meine Verteidiger für richtig halten, weiß ich nicht. Wir haben
alle unter der Beweisführung im erſten Prozeß gelitten, ich
nicht am wenigſten. Jch habe das beſtimmte Gefühl, daß ich nichts
Beleidigendes geſagt habe. Jch denke nicht daran, den Beweis
gegen den Grafen Moltke zu führen. Vorſitzender:
Wollten Sie gar nicht behaupten, daß Graf Moltke homoſexuell
veranlagt iſt oder daß er ſich ſo betätigt hat? Harde n: Jch
habe in der „Zukunft' kein Wort davon geſagt. Vor
ſitzen der: Wenn das Gericht es aber ſo auffaßt? Har den:
Dann muß ich es hinnehmen. Jch lege mein Geſchick in die
Hände des Gerichts. Jch habe heute nicht den Wunſch, die ganze
Sache noch einmal aufzurollen. Oberſtaatsanwalt Dr. Jſen-
biel: Jch habe nur eine Frage: Hat der Angeklagte mit allen den
Andeutungen in der „Zukunft“ dem Gefühl ſeiner Hochachtung
oder ſeiner Mißachtung gegen den Grafen Moltke Ausdruck geben
wollen Harden: Jch habe weder die Auſgabe, das eine, noch
das Recht, das andere zu tun. Juſtizrat Bernſtein: Es iſt
ſehr gegen unſer Empfinden geweſen, die Beweisführung im erſten
Prozeſſe, die ſolches Mißempfinden hervorgerufen hat, vorzu-
nehmen. Man hat uns aber dazu gezwungen. Hätte man Harden
geglaubt, daß er nicht beleidigen wollte, ſo wäre das alles nicht
nötig geweſen. Wie weit der Betveis zu führen iſt, darüber muß
das Gericht entſcheiden. Juſtizrat Kleinholz: Herr Harden
weiß von keiner Beleidigung. Er kann alſo nicht gezwungen
werden, einen Beweis zu führen z etwas, Du S e
het Oberſtaatsanwalt: Herr iſt erſtenproge; gr. retrrer 8 t ihr r uns
den Betveis aufgedrängt. Nach den Erklärungen der Verteidiger
wird die Beweisaufnahme kurz ſein. Aber wir werden beweiſen,
daß alle Vorwürfe, die gegen den Nebenkläger erhoben worden ſind,
unrichtig ſind. Juſtizrat Se llo: Wir werden einen außer
ordentlich umfangreichen Gegenbeweis antreten. Die ganze Wucht
unſeres Beweismaterials richtet ſich gegen Frau v. Elbe.
Um 354 Uhr wurde die weitere Verhandlung auf heute 10 Uhr
vertagt. Es ſoll in die Beweisaufnahme eingetreten werden.

Aus Nah und Fern.
25 Perſonen getötet 100 ſchwer verletzt. Jn einem Waffen

laden in der Lattariniſtraße zu Palermo, in dem auch eine Nieder
lage von Pulver und Dynamit enthalten ſind, ereignete ſich eine Exploſion,
infolgederen das Haus einſtürzte. Fünfundzwanzig Perſonen
wurden getötet, ungefähr hundert verletzt. Jnfolge der
Exploſion wurden die Fenſterſcheiben in einem Umkreiſe von fünfhundert
Metern von dem Orte der Exploſion zertrümmert. Zur Hilfeleiſtung
trafen das Militär und die Feuerwehr an dem Orte des Unglücks
ein. Nach einer ſpäteren Meldung aus Palermo ereignete ſich die
Exploſion in dem Waffenladen um 54 Uhr nachmittags, der Laden war
um dieſe Zeit geſchloſſen. Bis Donnerstag abend wurden zehn Tote
und ungefähr 60 Verletzte aufgefunden man befürchtet aber, daß noch
mehr Opfer unter den Trümmern liegen, weil in den Stockwerken über
dem Waffenladen ſich ein Hotel befand, in dem Auswanderer logierten.

22840 Menſchen in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
ums Leben gekommen. Eine Kommiſſion gibt in einer Zuſammen
ſtellung die Zahl der durch Unglücksfälle in den Kohlenbergwerken in
den letzten ſiebzehn Jahren ums Leben gekommenen Menſchen auf
22 840 an, wovon die Hälfte der Todesfälle ſich in den letzten ſechs
Jahren ereignet hat. Jm Jahre 1906 wurden 6861 Menſchen von
Unglücksfällen betroffen, von denen 2061 tödlich verliefen.

30 000 Perſonen arbeitslos Jn ihrer Verſammlung zu
Krefeld am 19. er. beſchloſſen die Arbeitgeber der rheiniſchen Seiden-
induſtrie, von den ausſtändigen Stoffwebern die Aufnahme der Arbeit
ſpäteſtens am Sonnabend zu den früheren Bedingungen zu fordern
und, falls die Forderung nicht erfüllt wird, die ganze Hilfsinduſtrie
auszuſperren. Von der angedrohten Sperre würden 30 000 Perſonen
betroffen werden.

500 Minenarbeiter verſchüttet. Jn der der Pittsburg
Coal Company gehörigen Daremine bei Pittsburg fand Donners-
tag vormittag eine heftige Exploſion ſtatt, die in weitem Um-
kreiſe vernommen wurde. Unmittelbar nach der Exploſion ent-
ſtiegen dicke Rauchwolken dem Minenſchachte. 400 Minenarbeiter
ſind verſchüttet; man befürchtet, daß ſie ſämtlich umgekommen
ſind. Die Mine brennt. Nach ſpäteren Nachrichten ſollen durch
die Exploſion in der Daremine 500 Minenarbeiter verſchüttet
ſein. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Pittsburg ge
drahtet: Wegen des gleich nach der Exploſion in der Daremine
ausgebrochenen Brandes iſt es bis zum Nachmittag nicht gelungen,
den Verſchütteten Hilfe zu bringen. Unter dieſen befinden ſich
gegen 100 Amerikaner; der Reſt ſoll zum größten Teil aus
Ungarn beſtehen. Auch der Leiter des Werkes iſt unter den Ver
ſchütteten.

Der verſchwundene Hoteldirektor. Der Direktor des Mün
chener Hotels „Bayeriſcher Hof“, Fritz Singer, iſt, wie wir ſchon
mitgeteilt haben, verſchwunden. Er hatte ſich nach einer Meldung
des „B. T.“ Urlaub nach Paris geben laſſen und iſt nicht mehr
nach München zurückgekehrt. Singers Gläubiger ſind zum größten
Teil Lieferanten und Hotelangeſtellte, Portiers, Barkellner uſtw.,
die der Hoteldirektor förmlich brandſchatzte, um die Mittel für
ſeine verſchwenderiſche Lebensweiſe zu erhalten. Den größten
Teil des Geldes ſcheint Singer, der verheiratet und Vater von drei
Kindern iſt, für galante Abenteuer ausgegeben zu haben. So hat
er auch die Reiſe nach Paris in Begleitung von Damen ange

treten. Wie hoch ſich der Geſamtbetrag der Schulden belz
läßt ſich noch nicht genau feſtſtellen. Es werden, wie ſchon m
geteilt, etwa 100 000 Mk. ſein. Singer iſt ein Mann e
38 Jahren. Er war äußerſt gewandt im Verkehr und beſaß groß
Sprachenkenntniſſe. Singer dürfte bereits Paris verlaſſen u
die Reiſe über das große Waſſer angetreten haben.

Ein Hamburger Stadtpark. Der Ausſchuß der Bürgerſche
und die Bürgerſchaft zu Hamburg genehmigten einen Antrag
Senats auf die Ausſchreibung eines öffentlichen Jdeenwet,
bewerbes für einen Stadtpark in Hamburg. Teilnehmer könne
alle deutſchen Architekten und Künſtler ſein, auch wenn ſie
Auslande wohnhaft ſind. Für die beſten Entwürfe ſind ausgeſe
ein erſter Preis von 10 000 Mark, zwei zweite Preiſe von
6000 Mark und zwei dritte Preiſe von je 4000 Mark.

Verhängnisvolle Diebesbente. Die „Schleſ. Ztg.“ melde
aus Zobten: Ein Einbrecher drang nachts in das Vahnhofsgebäug
zu Stefanshain und ſtahl unter anderem aus dem Buffet eine
Flaſche Nordhäuſer; er betrank ſich derart, daß er einſchlief u
am anderen Morgen mit der Flaſche in der Hand ſchlafend
funden und verhaftet wurde. Es handelt ſich um einen Arbeite
Berger aus Zobten.

Vierzig rüſtige Greiſe in einem kleinen Orte. Jn dem klein
Vororte Wülfel bei Hannover, einem Orte mit kaum Liſj
Einwohnern, befindet ſich, ſo leſen wir in der „Magd. Ztg.“, ein
große Anzahl alter Leute, die ſich durchweg einer guten Geſundhe
und Rüſtigkeit erfreuen. Jn dem älteſten Haufe des Ortes woht
der 96 Jahre alte Rentier Cordes, der noch wöchentlich nat
Hannover geht und alle ſeine Einkäufe ſelbſt beſorgt. in
Neunzigjährige, Frau Stelter, geht bei jedem Wetter hinaus, n
im Freien Feuerungsmaterial zu ſammeln. Der frühere
meindevorſteher Fritz Block iſt 88 Jahre alt; er geht noch jeden
Montag auf Jagd und hat in den letzten Wochen noch drei Hoſen
und 18 Kaninchen geſchoſſen. Eine reckenhafte Geſtalt iſt Fran
Jäger, ein ehemaliger hannoverſcher GardeduKorpsUnteroffizi
der 85 Jahre alt iſt. Der frühere Lehrer Sandmann, ein
rüſtiger Herr, iſt heute 84 Jahre alt. Als „knorrigſte Eiche
Orte gilt der 83 Jahre alte Herr Bohn, der noch alle Arbeiten
im Hauſe verrichtet und täglich mehrere Spaziergänge durch den
Ort unternimmt. Der 87 Jahre alte Hofbeſitzer Heinrich Vulwe.
kopf macht täglich im Winter und Sommer einen großen Spazier-
gang durch die Feldmark, um nach den Feldern und Früchten
zu fehen. Eine 87 Jahre alte Frau Dammann verrichtet noch
ihre ganze Gartenarbeit ſelsſt. Sehr Zitig iſt auch der 85 Jahre
olte Herr Koch. Die ſämtlichen genannten Perſonen erfreuen ſich
der beſten geiſtigen Friſche. Außer den Genannten befinden ſich
noch dreißig Perſonen im Alter zwiſchen 70 und 80 Jahren in dem
kleinen Orte, die ſämtlich auch geſund und rüſtig ſind.

Neuer Text der preußiſchen Klaſſenlotterieloſe. Wohl r
wenigen Spielern der preußiſchen Klaſſenlotterie wird das ver
änderte Ausſehen im Texte der Loſe aufgefallen ſein. Der Ver-
merk am Fußende der früheren Loſe, daß der Anſpruch auf einen
Gewinn drei Monate nach dem Datum der Gewinnliſte der he-
treffenden Klaſſe erliſcht, iſt in kulanterer Form in den Hauvpttert
qufgenommen worden mit dem Zuſatze, daß der Anſpruch auf
einen Gewinn nach drei Monaten erliſcht, „wenn das Los nicht
vorher zur Einlöſung vorgelegt wird“. Eine Vereinfachung beſteht
in dem Wegfall des Zuſatzes bei dem angeſetzten Betrage des Loſes,
daß in dieſem Betrage die Schreibgebühr und der Rotchsſtempel
mit einbegriffen ſind. Eine andere Neuerung beſteht darin, daß
der in dem mittleren Text oft ſchwer bemerkbare Termin der be
treffenden Ziehung von dort enkfernt und weit ſichtbarer auf
einem weißen Raum am Fußende des Loſes im Rahmen der kin-
faſſung angebracht iſt.

C. E. Rockefellers Herkunft. John D. Rockefeller, der Pe
troleumkönig, hat zwei Entdeckungen gemacht: er hat gefunden,
daß ſeine Vorfahren aus Südfrankreich ſtammten und daß ſie
gur Zeit der ruh. Vate erhaltein habe. Eina kog hat die Sache ſofort unterſucht. „Dieſe Könige
von Amerika“ ſchreibt „Roman et Vie“ „mögen ſie nun
über Petroleum, über Schweinefleiſch oder über Eiſenbahnen
herrſchen, haben immer Glück. Es gibt Dinge, die nur ihnen
paſſieren. Die Rockefeller aus Südfrankreich ſollen in uralten
Archiven erwähnt ſein. Jhr Wappen ſoll aus dem 11. Jahr-
hundert ſtammen. Jhre Deviſe lautete: „Honneur me suftit“,
Erwähnt wird auch ein deutſcher Zweig des franzöſiſchen Stammes
mit dem Wahlſpruch: „Nullus ſidelior“.

Ein chineſiſcher Glückwunſchbrief an den Gouverneur Truypel,
Anläßlich der Verleihung des chineſiſchen Doppelten Drachenordens
1. Klaſſe an den Gouverneur Truppel in Tſingtau hat der Kreis-
magiſtrat von Tſimo, Tſchen Yun Sung, dem Chef der deutſchen
Verwaltung in dem benachbarten Kiautſchou ein Schreiben geſandt,
das durch ſeine überſchwengliche und blumige Schreibweiſe charak
teriſtiſch iſt für den chineſiſchen Amtsſtil. Es heißt in dem
Schriftſtück: „Zum zweiten Male ſind Euer Exzelleng von Seiner
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer hierher geſandt. Wenn ich mir er-
lauben darf, die freundſchaftlichen gegenſeitigen Beziehungen zu
erwähnen, möchte ich die gegenwärtige Gelegenheit nicht vorüber
gehen laſſen, Euer Exzellenz meine innigſten Glückwünſche aus-
zuſprechen. Soeben vernehme ich die freudige Kunde, die jetzt
allerorten tönt. Jn Oſt und Weſt werden Euer Exzellenz ge
prieſen, in Europa und Aſien nennteman Jhren Namen. Höchſtes
Glück ward Jhr Los. Euer Exzellenz ſind jetzt mit dem Orden
vom Doppelten Drachen erſter Klaſſe ausgezeichnet worden,
eine Ehre, wertvoller denn Koſtbarkeiten, ein Rang, er-
habener denn Edelgeſchmeide. Jn hellerem Glanze ſtrahlt
der Stern als Fürſtengeſchenk von Edelſteinen und Seide.
Köſtliches Licht umſpielt ihn. Jmmer mehr breitet ſich die Kultur
in den fünf Weltteilen aus, und Sternenlicht und Mondenſchein
führen eine Zeit herauf, wie ſie die entfloſſenen bald zweitauſend
Jahre nicht kannten. Jch bin Euer Exzellenz aufrichtiger Ve
wunderer. Als Kreismagiſtrat bin ich bemüht, die Freundſchaft
zu fördern, und betrachte es als koſtbaren Schmuck, edle Männer
mir zu Freunden zu erwerben. Nur bin ich beſchämt, nicht die
nötige Gabe dazu zu beſitzen. Zum zweiten Male iſt mir das
Glück widerfahren, Euer Exzellenz aus der Ferne, durch Nacht und
Sternenlicht kommend, hier begrüßen zu können.“

Ein unheimliches Orcheſter. Jn Numeg, der Hauptſtadt d
franzöſiſchen Strafkolonie Neukaledonien, hat ſich
vor einiger Zeit, um einem langgefühlten Bedürfnis abzuhelfen,
eine Muſikkapelle gebildet. Jn ihrer Zuſammenſtellung
dürfte dieſe Kapelle die einzigſte ihrer Art in der ganzen Welt
ſein, denn ſie beſteht ausſchließlich aus ſchwarzen Verbrechern.
Zwar gibt es auch anderwärts Sträflingskapellen und Singchore,
wie zum Beiſpiel in England und Amerika, aber ob dieſe eine
auch nur annähernd ſo bemerkenswerte Zuſammenſetzung auſ
weiſen können wie das neukaledoniſche Orcheſter, möchten wir de
zweifeln. Von den Mitgliedern, die alle ohne Ausnahme ihre
Taten mit lebenslänglicher Verbannung büßen müſſen, iſt der
Kapellmeiſter ein dreifacher Raubmörder, erfrüher dem Orcheſter der großen Oper in Paris als Mitglied an
gehörte. Der Bläſer der erſten Trompete iſt ein Vater
mörderz; der Klarinettiſt, ein früherer Gaſtwirt, mordete
ſechs ahnungsloſe Reiſende, die bei ihm eingekehrt waren, um ſie
zu berauben. Der Poſaunenbläſer ermordete ſeine T
während der Pauker einen Gerichtsvollzieher ermordets
der ihn auspfänden ſollte. Der Trommler endlich erſchlus
ſeinen die Miete einfordernden Haus wirt mit einem Hammer
Dieſe kleine Blütenleſe des neukaledoniſchen Orcheſters men
nügen, um einen Begriff von der Zuſammenſtellung zu geren
Tagtäglich werden von dieſer Kapelle öffentliche Kongerte ſre
anſtaltet, und die Bewohner von Numea ſind ganz begeiſtert übe

die hervorragenden Leiſtungen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Lauchſtedt, 19. Dez. Von Wegelagerern über-

allen.) Am Montag wurde auf der Chauſſee zwiſchen Schaf
ſtädt und Steuden der Kutſcher Brömme vom Kauf und Ver

ndhauſe Edmund HeinrichSchottereh von zwei Wegelagerern
angefallen. Einer derſelben war den Pferden in die Zügel ge
prungen, während der andere den Verſuch machte, auf den Sitz
es Kutſchers zu gelangen mit den Worten: „Du haſt doch Geld

bei dir.“ Jedoch ehe der Burſche handgreiflich werden konnte,

er t r r Der zweite Land-reicher hatte unterdeſſen das Weite geſucht. Brömme hatte eb600 Mt. bei ſich. ſelus hatte ein
I. Deſſan, 18. Dez. (Spät erwiſcht.) Der Musketier

Pauk Meißner vom Anhaltiſchen Jnfanterieregiment Nr. 93
war am 17. Auguſt 1903 fahnenflüchtig geworden und hatte es
verſtanden, ſich bis zum 16. September d. F., alſo über vier Jahre
lang, in verſchiedenen Städten Deutſchlands vor der Militär
behörde verborgen zu halten. Nach Verlaſſen ſeines Truppen
teiles hatte er ſeine Militärkleider in ein Vohnenfeld geworfen
und Zivilkleidung angezogen. Dann wußte er ſich falſche Papiere
zu verſchaffen und zog nun unter dem Namen Moſemann lange

unentdeckt in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands umher.
nen ſtichhaltigen Grund für ſeine Deſertion vermochte er heute

vor dem Kriegsgericht in Halle nicht anzugeben. Das Gericht ver
urteilte ihn zu einem Jahre und zwei Tagen Gefängnis nebſt
Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes.

Cöthen, 19. Dez. (Oeffentliche Belobigung.)
Dem Unterſekundaner Johannes Jäger von hier wurde auf
Verfügung des Herzogs durch den Direktor des Ludwig-Gym-
naſiums in Gegenwart des Lehrerkollegiuums und ſämtlicher
Schüler der Anſtalt eine öffentliche Belobigung erteilt. Er hatte
im Juli d. J. ſeinen Gefährten Löhr mit eigener Lebensgefahr
vom Tode des Ertrinkens in der Elbe gerettet und ſich auch
weiter bei der Behandlung des Verunglückten tatkräftig und be
ſonnen gezeigt.

Altenburg, 18. Dez. Verband Vaterländiſcher
Arbeitervereine.) Die Vaterländiſchen Arbeitervereine zu
Altenburg, Ronneburg, Schmölln, Kauerndorf, Nöbdenitz, Meuſel-
witz, Langenleuba und Niederhain ſchloſſen ſich zu einem Verband
Vaterländiſcher Arbeitervereine im Herzogtum Altenburg zu-
ſammen zu dem Zweck, die Kluft zwiſchen den einzelnen Berufs
ſtänden zu überbrücken und für das geiſtige und wirtſchaftliche
Wohl der Arbeiter zu ſorgen. Der Sitz des Verbandes iſt Alten-
burg. Zu der Meldung über Aufhebung der Steuer
freiheit für Hofbeamte, Stagtsbeamte, Geiſtliche und Lehrer
in Sachſen Altenburg wird mitgeteilt, daß es ſich um Beſeitigung
des Privilegs handelt, auf Grund deſſen die Genannten zu Kom
munalſteuern nur mit zwei Dritteln ihres Gehalts heran-
gezogen werden konnten. Das Privileg wurde nur für Neu-
anzuſtellende abgeſchafft. Der altenburgiſche Landtag
nahm ferner, wie ſchon bekannt, ein Geſetz an, durch das die
geiſtliche Ortsſchulaufſicht aufgehoben wurde; dieſes
Geſetz entſpricht nicht nur den Wünſchen der Lehrer, ſondern
auch der meiſten Geiſtlichen. Das Geſetz führt auch obliga-
toriſchen Fortbildungsunterricht ein.

a. Rudolſtadt, 19. Dez. (Rangſtellung der Volks-
ſchullehrer in den thüringiſchen Staaten.
Rabattſparverein.) „Rangſtellung der Volksſchullehrer
in den thüringiſchen Staaten“ betitelt ſich eine Schrift, die im
Auftrage des Thüringer Lehrerbundes verfaßt worden iſt und ſo
wohl den Staatsminiſterien wie auch den Landtagsabgeordneten
der Thüringer Staaten zugehen ſoll. Der hieſige Rabattſpar
verein bringt in dieſen Tagen 80000 Mk. zur Auszahlung
(6 Proz.). Der Blankenburger Rabattſparverein zahlte
12 696,50 Mk. aus und löſte 1601 Sparbücher ein.

Leipzig, 19. Dez. („Nette“ Fleiſcher.) Das Landge-
richt zu Leipzig verurteilte wegen Verkaufs verdorbenen Fleiſches
den Fleiſchermeiſter Walther zu fünf Monaten Gefängnis,
en Fleiſchermeiſter Möbius u ſecho Monaten ſowie beide zu

je 300 Mk. Geldſtrafe; wegen Beihirfe den Fleiſcher Zannrüi-
berg zu ſechs Wochen Gefängnis, den Fleiſcher Jahn, zu
einem Monat Gefängnis. Drei weitere Angeklagte wurden frei-
geſprochen. Es handelt ſich um Maſſener krankungen
im Jahre 1906 in Böhlitz-Ghrenberg, wobei über 100
Perſonen erkrankten und zwei ſt arben.

Dresden, 19 Dezember. (Et was Luſtiges aus
Königin Tarolas und König Alberts Lebem)
Aus des Königs Albert, des Prinzen Georg und der Königin
Carola Privatleben wußte der frühere Wirt des FelſenGaſt-
hauſes „Zum Bärenſtein“ nahe bei Wehlen in der Sächſiſchem
Schweig viel Luſtiges zu erzählen. König Albert und der damalige
Prinz Georg wandelte oft einſam ohne jede Begleitung zu
dieſem herrlichen Ausſichtsort und kehrten beim Felſenwirt Huhle
ſo ſchlicht ein wie andere Gäſte. Einmal hatten ſich auch an einem
ſchönen Sommertage Königin Carola und Prinzeſſin Mathilde
den beiden Wanderern angeſchloſſen. König Albert verlangte
manchmal nichts als einen „Hafftmannſchen“ Magenbitter, Prinz
Georg beſtellte „Vöslauer“. Der Wirt entgegnete „Königliche
Hoheit, aber ich habe voch beſſerenl“ „Nein“, lachte der Prinz,
„die billigen Sorten ſind immer echter. Bei Jhnen ſchmeckt mir
der Vöslauer doch am beſten!“ Einſt hatten ſich Prinz Georg,
Königin Carola und Prinzeſſin Mathilde dort oben angemeldet.
Der Wirt war mit Arbeit im Keller überhäuft, legte aber trotzdem
ſchwarze Feſtkleidung an. Königin Carola wollte aber von dem
„Galafrack“ nichts wiſſen. „Aber, Huhle! Wozu denn die Um
ſtände Wir gehen gleich wieder, Sie ſtecken doch in der Arbeit!
Gleich ziehen Sie ſich wieder um! So wollen wir Sie nicht
ſehen!“ Und Huhle tat mit Betrübnis den guten Frack von ſich
und bediente ſeine Gäſte in der Schürze und in Pantoffeln und in
Hemdsärmeln. Jm Fremdenbuche des Bärenſteins“ ſind eigen
händige Zeilen der Königin Carola, des Königs Albert und des
damaligen Prinzen Georg Zu finden. Prinzeſſin Mathilde hat
aber hier durch eine launige Federzeichnung verkündet, wie ihre
beiden Foxterrier ausſehen.

W. Dresden, 19. Dezbr. (Durch eine Gasexploſion)
wurde heute nachmittag das Stadttheater in Großenhain, in dem die
Geſellſchaft des Direktors Vorſtellungen gibt, vollſtändig
zerſtört. Der Kapellmeiſter des Großenhainer Huſarenregiments,
Kruſe, einige Trompeter dieſes Regiments und ein Kellnerlehrling
erlitten lebens gefährliche Verletzungen, mehrere andere
Perſonen ſchwere Verbrennungen und v n
Die furchtbare Detonation wurde in der tadt
und ſtundenweit in der Umgebung vernommen. Der Brand iſt jetzt
gelöſcht. Das Unglück geſchah während der Probe der „Luſtigen
Witwe“. Der Theaterleiter hat mit der Truppe faſt alles verloren.
Die Exploſion iſt dadurch entſtanden, daß ein Schloſſerlehrling während
der Reparatur ein Stück Rohr der Gasleitung entfernt hatte, ohne
jemand davon Mitteilung zu machen. Als auf der Bühne Licht gemacht
wurde, erfolgte die Kataſtrophe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Dezember.

Juſtizrat Karl Suchsland Ganz unerwartet und plötz
lich iſt am geſtrigen Donnerstag an den Folgen eines Schlag
anfalls Herr Juſtizrat Karl Suchsland aus dieſer Zeitlichkeit abge
rufen worden. Einer unſerer beſten Bürger, ein vortrefflicher
Juviſt, ein ausgezeichneter Menſch ſcheidet mit ihm aus unſerer
Mitte. Geboren als ein Sohn des verſtorbenen Paſtors Suchs
hand in Behernaumburg, beſuchte er zuſammen mit ſeinem
Zwillingsbruder, dem ihm vor einer Reihe von Jahren im Tode
vorangegangenen hochverdienten Direktor des Bundes der Land
wirte, die Landesſchule Pforta und ließ ſich nach beendetem Stu

Juſtizrat ausgezeichnek wurde. Wie ſehr er ſich an einer gedeiblichen Löſung aller kommunalen Fragen ſten wie er neh
er der konſervativen Sache ſeine reiche Arbeitskraft widmete, in
welch vornehmer und gerechter Art und Weiſe er ſeiner Klienten
ſich annahm, und wie er in ſeiner ganzen Praxis allezeit dem
Grundſatze folgte, ein Gehilfe des Rechts zu ſein, das wiſſen alle
die ſein Leben und ſeine Wirkſamkeit kennen. Ein liebens
würdiger, warmfühlender und edel denkender Mann geht mit
Zleſem Getreuen gar zu frühzeitig zur ewigen Ruhe ein. Unſere
Mitbürger ſtehen tief erſchüttert an dieſer Bahre; wie viel Kraft
und Hoffnung und Freude und echte chriſtliche Denkungsart gehen
mit ihm dahin! Seinen Angehörigen, inſonderheit auch ſeinen
beiden hier lebenden Brüdern, Herrn Profeſſor Dr. Emil Suchs-
land und Herrn Rechtsantralt Oskar Suchsland, möge die auf
richtige Anteilnahme aller ein Troſt in ihrem Schmerze ſein!

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Dez. Wie auch dem „L.A.“ von zuſtändiger

Seite mitgeteilt wird, ſind die Entwürfe über das Spiritus-
monopol und eine Zigarrenbanderoleſteuer dem
Bundesrate zugegangen und von dieſem an die Ausſchüſſe zur
Vorberatung überwieſen worden. (Siehe auch Politik: „Ueber
den Jnhalt des Branntweinmonopols“.)

Berlin, 20. Dez. Totſchlag an ſeiner eigenen Großmutter
verübte in Köpenick der 20jährige Arbeiter Bartzack, um in den
Beſitz eines Sparkaſſenbuches über 60 Mark zu gelangen.

Hamburg, 19. Dez. Der Barbier Knak ſchoß nach einem
Wortwechſel ſeiner Frau eine Kugel in die Seite und
tötete ſich dann durch einen Schuß in den Kopf. Die Frau
iſt ſchwer verletzt.

Wien, 19. Dez. Der ungariſche Miniſterpräſi-
dent hat die Genehmigung des Kaiſers zu einem
Duell mit dem Abgeordneten Polonyi erhalten, mit dem er im
Abgeordnetenhauſe einen heftigen Zuſammenſtoß hatte.

Peſt, 19. Dez. Mehrere hundert Rumänen über
fielen das Dorf WalachiſchBratiſt, verwundeten mehrere
Szekler Arbeiter tödlich und einige leicht, plünderten die Haus
haltungen und kehrten dann nach Rumänien zurück. Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet.

Paris, 19. Dez. An Vord des auf der Fahrt von Algier
nach Caſablanca befindlichen Transportdampfers „Shamrock“
ereignete ſich ein Maſchinendefekt. Einzelheiten fehlen.

Pittsburg, 19. Dez. Der Vizepräſident der Pittsburg Coal
Mine gibt an, daß ſich in der Daremine bei der Exploſion
vorausſichtlich gegen 160 Perſonen befanden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Jn der Sitzung der Zulaſſungs-
ſtelle am 18. er. iſt die Zulaſſung folgender Wertpapiere be-
ſchloſſen worden: 1. 5 000 000 C Aproz. Teilſchuldverſchreibungen
der Herzoglich Sachſen Meiningiſchen Landes-
kreditanſtalt; 2. 10000 000 Aproz. Kommunal-Obli-
gationen der Preußiſchen Pfandbriefbank zu Berlin;
3. 20000 000 C Aproz. Hypothekenpfandbriefe der Deutſchen
Grundkreditbank zu Gotha; 4. 4 000 000 Aproz. Hypo-
thekenPfandbriefe Serie XIII und 5000000 Aproz. Hypo
thekenPfandbriefe Serie XIV der Hannguerſchen Boden-
„Sarott i“-Schokoladen- und Kakao-Jnduſtrie.

Die Landbank Berlin erwarb das Landgut Gremers-
dorf, Kreis Grimmen in Pommern, ca. 472 Morgen groß, von
dem Gutsbeſitzer Georg Trehſe.

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 17. bis 19. Dezember 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Salzwedel 19,60 SStendal, Stadt 20,50--21,60 19,00 20,00 17,99——18,00 16,00 17,60 40,001*)
Jerichow I 21,002 20,909 S 17,004 SHalberſtadt Stadt 19,50 20,50 19,50 20,10 16,50-19,40 1632 17,14 19,40--21,80
Saalkreis 20,20--21,00 20,10 20,69 17,00 19,60 16,20 16,80 29,00--22,00
Halle Stadt 20,00-—20,90 20,09-—20,70 17,50 -20,40 16,30--17,00 22,00 23,90
Delitzſch 21,405 18,80 16,09Mansf. Gebirgskr.j 21,10 S
Mansf. Seekreis S 19,606 SMerſeburg, Stadt 19,59-—21,50 20 500 17,00-—20,50 15,80 17,75 25,90 30,00

20,80Land S c c20,00-—21,507 20,00--21,00 17,00 19,00 16,25-—16,758 20,00--21,75
do.

Balleuſtedt

Bemerkungen: Qualitätsware, 300 Ztr., 400 Ztr., 200 Ztr.,
b Sommerweizen, 550 d2z Hannahgerſte, 10 000 kg, 11000 kg.

und darüber.
Magdeburg, 19. Dezbr. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtietig, engliſcher
und Sommer- gut 206--210 mittel 192-202 A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 218--222 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 234-240 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 196--200 mittel bis A.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 185--193 AC, mittel

Ac, feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
185 mittel ausländiſche Futtergerſte gut148--151 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 164 bis
167 mittel A. Mais ſtetig, runder gut 174156
amerikaniſcher bunter

L. Hamburg, 19. Dezember. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 228 Dez. 231 Ac, Jan.
232 Blueſtem lad. gelad. 243 AC, Bahia Blanca 79 kg Jan.
Febr. 2271 Ac, Febr. März 227 Ac, 80 kg Febr. März 228
Roſafé 80 kg Jan. Febr. 229 La Plata ung. 79 kg Febr. März
227 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Dez. Jan. 211X
Jan. März 212 9 Pud 10 Novoroſſisk loko 211 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Dez. 144 AC., Jan. 145 A. Jan. Juni
1453 Mais: Mixed Dez. 150 AC, Jan. März 148
La Plata Dez./Jan. 145 April Mai 139 Mai Juni 139
DonauBulg. ſchwim, 146

Berlin, 19. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
215,00--218,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai bis

Roggen inländ. 200,00 bis 202,00 c. ab Bahn und frei
Mühle, Dezbr. 205,00 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner 178,00 192,00
mittel 172,00 177,00 gering 167,00 bis 171,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 168,00--170,00 runder
154,00 157,00 C frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterware, mittel
und gering 162,00-168,00 gute 169,00--180,00 ruſſ. und
Donau leichte 149,00 154,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,

dium in unſerer Stadt Halle a. S. als Rechtsanwalt nieder, wo
er päter auch Nocar und vor längerer Zeit mit dem Titel als l

inländ. und ausländ, Futterware, mittel 190,00--195.00 AC, feine

200,00 kleine Kocherbſen 230,00—250,00 Viktoria Erbſen240,00--280,00 Bohnen, kurze 220,00--250,00 lange 2

bis 280,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
2990-831,50 Roggenmeht 0 und 1 26,90 bis 28,60 S
Weizenkleie 12,50--13,5 Raoggenkleie 12,75—-13,75
Preiſe um 2 Uhr. Weizen, matt, Dezember 219,25
Mai 1908 223,75 Roggen, matt, Dezember 204,50
Mai 1908 210,25 Hafer, mait, Dezember 169,50 Mai 1908
176,50 Mais, ma Dezember 151,00 Mai 1908 149,50
Rüböl, flan, Dez. Mai 1908 67,00 Oktober 69,10

L. Weltmarkt, Berlin, 9. Deibr. Tägliche Börſennotierungen an
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
T Mai 223,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 164,15,
Dezbr. 164,00. Chicago Northern Spring, Dezbr. 151,80, Mai
162,00. Liverpool Red Winter Nr. 2, März 1806,10, Paris Lieferungs
ware Dezbr. 181,80. Budapeſt Lieſerungsware April 224,00. Odeſſa
Ulka 92 3 40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,45. Buenos
Aires Durchfchn. Qualität bordfrei Roggen:z Berlin
712 gr. Dezbr. 204,00, Mai 210,06, Odeſſa 910 einſchl. Bordo
ſpeſen loko Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 169,50, Mai
176,50. Mais: Berlin Lieferungsware Dezbr. Newyork
mixed Dezbr. 118,35, Buenos Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. Dez. Kartofſelſtärke 24,00—24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00-—-24,50 Mk., feuchte Stärke 14,30 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 19. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 21,50 G.

Dezember Januar 31.50, Januar- Februar 31.50 G.
Paris, 19. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 40,25,

Januar 40,50, Januar-April 41,25, Mai- Auguſt 43,25,
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 19. Dez. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,50.
Köln, 19. Dez. Rüböl loko 78,00, Mai 74,50.
Paris, 19. Dezember. Rüböl ruhig, Dezember 85,00,

Januar 83,00, Jan.April 80,75, Mai- Auguſt 74,00.
Amſterdam 19. Dezember. Leinöl träge, loko

Jan. 227 Jan.April Mai Auguſt Sept.-Dezbr. 218
Zucker.

W. Hamburg, 19. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8897
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
ver Dezember 19,45, per Januar 19,60, per März 19,90, Mai 20,25,
per Auguſt 20,50, per Oktober 19,55. Tendenz: Ruhig.

W. London, 19. Dez. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 7 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Dezember. KaffeeTerminNotierungen, Nur für

Good average Santos Dezember 31 G., März 32 G., Mai 321 G.,
September 33. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 19. Dezember.
loko 36

Havre, 19. Dez. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 41,75,
März 41,25, Mai 41,25, Septbr. 41,50. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 18. Dez. Kaffee. Zufuhren 14000 Sack in
Rio, 25 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle,.
Bremen, 19. Dezember. Baumwolle,

middling loco 59 Pfg.
Autwerpen, 19, Dez. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.

5,42 Verkäufer, Mai 4,95 bez. Ruhig.
Liverpool, 19. Dez. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Dez. 5,74,

per Dez.Jan. 5,74, per Jan.-Febr. 5,75, per Febr.März 5,75, per
MärzApril 5,76, per April-Mai 5,76, per MaiJuni 5,76, per Juni
Juli 5,76, per JuliAuguſt 5,72, per AuguſtSeptember 5,62.

Petroleum. AoroNota fo Standard white
Metalle.

Aunſterdam, 19. Dezember. Baneazinn ruhig, loco 73.
London, 19. Dez. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer Sſrrl.

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,

Zinn 119 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl. sGlasgow, 19. Dez. Roheiſen. Scotch warrants sh. G.
Warrants Middlesborough III 59 ah. 5 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 19. Dezember. (Bericht der Schlachtvieh
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Iruat
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich r e
Lebendgewichtspreiſe a Grund der in der Zeit vom 9. 14. Dezember
1907 eingegangenen Verſicherungen.W n Kl. Ia 6- 7jähr., 1630 1824 Pfd., 43--41 M
2 Verk.“; Ib IIa IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 25 2jähr., 1400--1550 Pfd., 43--40
3 Verk.*; Ib 2jähr., 1180 Pfd., 39 1 Verk.“; IIa 2jähr..
912 Pfd., 36 1 Verk. IIb IIIa IIIb rFärſen: Kl. Ia 2jähr., 1000 Pfd., 40 1 Verk.; Ib

IIa IIb IIIa IIIb v eKühe: Kl. Ia 6jähr., 1390 Pfd., 41 Verk. Ib 5--8-
jähr., 980-1620 Pfd., 3837 13 Verk. IIa
930 1100 Pfd., 36—-35 6 Verk.“; IIv 5-9jähr., 900-01350
Pfd., 34-33 6 Verk. IIIa 1030 Pfd., 90 Ac, Verk.;
b 1ojähr., 860 Pfd., 28 Verk.e e So Pfd., 50 9 Verk. 270—300 Pfd.
49 2 Verk.*; 234-—376 Pfd., 48 25 Verk. 229--403 d.
47 A. 16 Verk.* 242 345 Pfd., 46 23 Verk.* 230 465 Pfd.
45 19 Verk.*; 202 320 Pfd., 44 4 Verk. 380--500 Pfd.
42 2 Verk.; 570 Pfd. 39 t Verk. Durchſchnitts
preis: 46,659 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſonderr
Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift).

Leipzig, 19. Dezbr. Bericht über den Schlachtviebmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
283 Rinder, und zwar 57 Ochſen, 19 Kalben, 143 Kühe, 64 Bullen;
1267 Kälber 226 Stück Schaſvieh; 2558 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 4334 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 71,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 76, III. 69, IV. 59, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 74, II. 69, III. 62 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 51, III. 40, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, 11. 56,
III. 52, IV. 48--52 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 208 Rinder,
und zwar 49 Ochſen, 18 Kalben, 88 Kühe, 53 Bullen, 1267 Kälber
210 Schafe, 2437 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 19. Dez. Roter Winter-Weizen loko 106,, per

Dezbr. 106 per Mai 111/,, per Juli 1058/,, per Sept.
Mais per Dez. 70, ber Mai 66 per Juli Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 28/

W. Chieago, 19. Dezember. Weizen per Dez, 98/, per Mai 105,

W. NewYork, 19. Dezember. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NeweYork, 19. Dez. Schmalz Weſiternſteam 8,50, Rohe und
Brothers 8,75,

r T
Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelßteil: Max Ebeling; für Lokalet:

JavaKaffee, good ordinary, feſt

ruhig. Upland

7,55.

Futtererbſen 196,00 bis 200,00 Taubenerbſen 196,00 bis in V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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